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8 »Liquide« Urbanität und Selbstbestimmung

»Es soll also auf den Namen der Stadt kein besonderer Wert gelegt werden. Wie alle

großen Städte bestand sie aus Unregelmäßigkeit, Wechsel, Vorgleiten, Nichtschritt-

halten, Zusammenstößen von Dingen und Angelegenheiten, bodenlosen Punkten der

Stille dazwischen, aus Bahnen und Ungebahntem, aus einem großen rhythmischen

Schlag und der ewigen Verstimmung und Verschiebung aller Rhythmen gegeneinan-

der, und glich im ganzen einer kochenden Blase, die in einem Gefäß ruht, das aus dem

dauerhaften Stoff vonHäusern, Gesetzen, Verordnungen und geschichtlichenÜberlie-

ferungen besteht.«

(Musil 2016[1930]: 10)

 

»Eine Blume wurde auf der Straße geboren!

Weicht aus, Straßenbahnen, Omnibusse, Stahlstrom des Verkehrs.

Eine noch bleiche Blume

überlistet die Polizei, durchbricht den Asphalt.

Seid ganz still, legt den Handel lahm,

ich versichere: eine Blume ist geboren.

 

Ihre Farbe sieht man nicht.

Ihre Blütenblätter öffnen sich nicht.

Ihr Name steht nicht in den Büchern.

Sie ist häßlich. Aber sie ist wirklich eine Blume.«

(Drummond zitiert nach Meyer-Clason 1996: 225-226.)
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